
Nauener Vorstadt - Reparierte Glas-
fenster, bunteWändeundneueOrgelpfei-
fen: Die Restaurierung der Pfingstkirche
in der Nauener Vorstadt schreitet voran,
Hauptschiff und Orgel sollen bis zum
125. Kirchweih-Jubiläum im September
2019 fertig sein. „Die Orgel ist zu Drei-
vierteln restauriert, uns fehlen noch
28000 Euro an Spenden“, sagte Michael
Lunberg,Vorsitzender desKirch- undOr-
gelbauvereins der Evangelischen Pfingst-
gemeinde Potsdam am Donnerstag. „Für
den InnenraumdesHauptschiffes benöti-
gen wir noch rund 400000 Euro.“ Der
Verein hatte gestern über die Fortschritte
der Restaurierung informiert.
DieWiederherstellungder1893errich-

teten Kirche läuft bereits seit zehn Jah-
ren. Die Orgel, die über mehr als 1800
Pfeifen verfügt, wird seit 2009 erneuert.
Man könne sie schon wieder spielen, so
Orgelbauer Michael Schuke, aber einiges
fehle noch: „Wir werden in den nächsten
Tagen drei neue Register in das Schwell-
werk einbauen. Ein Großteil desManual-
werkes ist schon fertig, beim Pedalwerk
fehlen noch zwei Register.“
Ganz so weit ist man beim Innenraum

der Kirche noch nicht: 1956 waren die
einst mit Ornamenten verzierten Innen-
wände weiß übermalt worden, seit 2008
wurden die alten Farbfassungen wieder
freigelegt und erneuert. Das lief nicht

ganz ohneWiderstand aus der Gemeinde
ab, die jahrzehntelang dieweißenWände
gewohnt war, sagt Lunberg: „Das gipfelte
vor einigen Jahren darin, dass eine freige-
legte Farbfläche an einem Ostermorgen
wiederweißübermaltwar.“NachGesprä-
chen mit der Gemeinde einigte man sich
jedoch auf dieWiederherstellung der his-
torischenWandbemalung.
Fünf der sechs Seitenwände sind be-

reits restauriert, die sechste sowie die
„Schildwand“ gegenüber dem Altar sol-
len bis zumKirchweihjubiläum 2019 fer-

tig werden. Dann fehlen nur noch die
Rückwand und der Altarbereich, letzte-
rer ist jedoch extrem aufwändig und soll
erst ganz zum Schluss restauriert wer-
den, so Lunberg. Dies werde man erst
nach dem Jubiläum tun können.
Ebenfalls erneuert werden derzeit die

Kirchenfenster der sechs Seitenwände:
Vier sind schon fertig, in der mittleren
Westwand fehlen sie derzeit, um repa-
riert zu werden. „Es handelt sich hier um
klassische Glasmalerei des 19. Jahrhun-
derts“, informierte Diplom-Restaurato-
rin Kathrin Rafuth. Repariert werden
müssen vor allem notdürftig geklebte
Glassprünge und Fehlstellungen der
Kirchfenster, dazu müssen unter ande-
rem neue Gläser zugeschnitten werden.
Bis November sollen die drei Fenster,

die jeweils einen Engel, die Geburt Jesu
und den Tod Jesu zeigen, fertiggestellt
sein. Die Erneuerung der zwei Fenster
der linken Westwand will die Stadt Pots-
dam übernehmen, so Sabine Ambrosius
von der Unteren Denkmalschutzbe-
hörde, auch sie sollen 2019 fertig sein.
DieKosten dafür liegen lautMichael Lun-
berg bei rund 25000 Euro.
Wer mehr erfahren will, sollte sich den

9. September vormerken: AmTag desOf-
fenen Denkmals hat die Pfingstkirche,
GroßeWeinmeisterstraße49, für Interes-
sierte geöffnet.  Erik Wenk

Pfingstkirche soll 2019 restauriert sein
Benötigt werden noch 28 000 Euro Spenden für die Orgel und 400 000 Euro für

das Hauptschiff, unter anderem für Kirchenfenster und Wandmalereien

Stein auf Stein

Frauen auf Diebeszug
Innenstadt -ZweiFrauen sollen amMitt-
wochnachmittag versucht haben,Kosme-
tikartikel im Wert von mehr als 80 Euro
in einer Drogerie der Bahnhofspassagen
zu stehlen. Wie die Polizei mitteilte, ist
bei einer Durchsuchung der Beschuldig-
ten Diebesgut aus weiteren Ladendieb-
stählen sichergestelltworden.Außerdem
habemandie Frauenmit demzuvor ange-
zeigtenDiebstahl einerGeldbörse und ei-
ner Schachtel Zigaretten in Verbindung
bringen können. Bei den beiden Frauen
handele es sich um Rumäninnen, gegen
die bereitswegenmehrererDiebstahlsde-
likte ermittelt werde.

Gestohlenes Fahrrad gefunden
Drewitz - In derNacht vonMittwoch auf
Donnerstag konnte ein Fahrrad sicherge-
stellt werden, das laut Behörden bereits
seit fast zwei Jahren als gestohlen gilt.
Die Polizei hatte dem Fahrer das Rad bei
einer nächtlichen Kontrolle abgenom-
men. Gegen den Radfahrer sei ein Straf-
verfahren eingeleitet worden. Das Fahr-
rad wurde sichergestellt und soll nun
dem Besitzer zurückgegeben werden.

Versuchter Paket-Betrug
Innenstadt - Ein 17-jähriger Berliner
soll am Mittwochabend mit einer ge-
fälschten Vollmacht versucht haben,
fremde Pakete in der Postfiliale Am Ka-
nal abzuholen. Laut Polizei handelt es
sich hierbei um Sendungen, die einer
Potsdamerin zuvor geliefert worden wa-
ren, deren Annahme sie jedoch verwei-
gert hatte. Die Betroffene meldete den
Vorfall der Post. DieMitarbeiter der Post
informierten die Polizei und hielten den
jungen Mann bis zum Eintreffen der Be-
hörden am Ort fest.  akö/ssk

Nach sechs Wochen Sommerferien be-
ginnt für rund27000Kinder und Jugend-
liche in Potsdam wieder die Schule. Da-
runter sind auch fast 1900 Erstklässler,
die am morgigen Samstag eingeschult
werden. Zum Schulstart geben die
PNN einen Überblick.

Wie viele Schüler gibt es in Potsdam?
Im neuen Schuljahr werden nach Anga-
bender Stadtverwaltung rund27000Kin-
der und Jugendliche an Potsdamer Schu-
len lernen. Bei den Schülerzahlen für das
neue Schuljahr handelt es sich um Prog-
nosezahlen. Es kann noch Nachmeldun-
gen geben. Im vergangenen Jahr waren es
26540. Jeder sechste Potsdamer Schüler
wohnt gar nicht inPotsdam.Aktuelle Zah-
len dazu gibt es noch nicht. Im vergange-
nen Jahr waren es laut Stadtverwaltung
4415. Zum neuen Schuljahr wechseln
auch 1950 Schüler von der Grundschule
auf eine weiterführende Schule in Pots-
dam.

Wie viele Kinder werden eingeschult?
1875Kinderwerden am Samstag in Pots-
dam eingeschult – etwas weniger als im
vergangenen Jahr. Da waren es 1911. In
den vergangenen Jahren war die Zahl ste-
tig gestiegen. 2015 waren es noch 1750.
In Potsdam gibt es 21 städtische Grund-
schulen und zwei weiterführende Schu-
len mit Primarstufe. Außerdem können
Kinder auch zehn Grundschulen und die
Waldorfschule in freier Trägerschaft be-
suchen. Insgesamt starten in Postdam am
Montag 83 erste Klassen in den Schulall-
tag: in der Goethe-Grundschule ist eine
dazugekommen, dafür gibt es an der Re-
genbogenschule und in der Grundschule
amHumboldtring eine ersteKlasseweni-

ger als im vergangenen Jahr. Eine neue
Grundschulewird in diesem Jahrnicht er-
öffnet. Erst zum Schuljahr 2019/2020
startet die Primarstufe im Schulzentrum
amStern.Wegender dynamischenBevöl-
kerungsentwicklung bestehe perspekti-
visch stadtweit großer Bedarf nach
Grundschulplätzen, heißt es aus der
Stadtverwaltung. Derzeit sei der Bedarf
in Babelsberg Süd und im Planungsraum
Hauptbahnhof, Brauhausberg, Templiner
und Teltower Vorstadt am größten.

Wo wird in Containern gelernt?
Weil in Potsdam in den vergangenen Jah-
ren weniger Schulen gebaut wurden als

fürdie steigendenSchülerzahlennötig ge-
wesen wären, werden zahlreiche Kinder
in provisorischen Containern unterrich-
tet. Im neuen Schuljahr betrifft das 15
Klassen. In der Grundschule in Bornim
gibt es sechs Container-Klassen. Im Feb-
ruar ist allerdings der Umzug in einen
Neubau geplant, der derzeit errichtet
wird. Ebenfalls sechs Klassen werden in
Containern der Grundschule an der Es-
planade unterrichtet. Zum Schuljahr
2019/2020 soll die Schule in einen Neu-
bau an der Roten Kaserne Ost umziehen.
In derGesamtschuleAmSchilfhof lernen
bis zu den Herbstferien noch drei Klas-
sen in Containern.

Wo wird noch gebaut?
Vor dem Ende stehen die Bauarbeiten an
der Gesamtschule Am Schilfhof. Zum
Schuljahresbeginn werden nach Anga-
ben der Stadtverwaltung die Klassen-
und Fachräume im Mitteltrakt überge-
ben.Der Längstrakt unddie Speiseversor-
gung werden zum Ende der Herbstferien
2018 fertiggestellt und nutzbar sein. An
der 24 Millionen Euro teuren Grund-
schuleRoteKaserneOst laufendieArbei-
ten auf Hochtouren. Im März war der
Grundstein gelegt worden. Im Sommer
2019 soll alles fertig sein. Ebenfalls im
Kosten- und Zeitplan liege der Bau der
Montessori-Gesamtschule am Stern. Bis
2020 soll der Neubau fertig sein.

Wie und wo lernen Flüchtlinge?
WievieleKindervonFlüchtlingeninPots-
damzur Schule gehen, lässt sich nicht ge-
nau sagen. Erfasst wird aber, wie viele
Schüler nicht Deutsch als Muttersprache
haben.Daswaren zuletzt 1156.Diemeis-
ten davon nehmen amUnterricht in regu-
lären Klassen teil. 94 Schülerinnen und
Schülerwerden inVorbereitungsgruppen
auf den Regelunterricht vorbereitet, den
sogenannten Willkommensklassen.
Diese gibt es an drei Potsdamer Grund-
schulen,dreiGesamtschulen,einemGym-
nasiumund zweiOberschulen.

Gibt es genug Lehrer?
InderVergangenheit lagenmehrere Pots-
damer Schulen in der Statistik der ausge-
fallenen Unterrichtsstunden landesweit
mit vorn. Ob zum neuen Schuljahr alle
Lehrerstellen besetzt sind und wie der
Lehrerberuf attraktiver werden soll, will
das zuständige Bildungsministerium am
heutigen Freitag mitteilen.
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Eignet sichmeinHausdach für eine Solar-
thermie- oder Photovoltaikanlage? Ant-
wort auf diese Frage erhalten Hausbesit-
zer auf demvonder Landeshauptstadt an-
gebotenen Solarportal im Internet. Jetzt
wurde das vom Berliner Softwareanbie-
ter IP Syscon erstellte Portal überarbei-
tet, wie die Stadtverwaltung mitteilte.
Geändert hat sich nicht nur das De-

sign, sondern auch die Funktionen. Nun
könnten Nutzer auf derWebseite eine in-
dividuelle Berechnung der Wirtschaft-
lichkeit und der Einsparmöglichkeiten in
Bezug auf Netzstrom und CO2-Emissio-
nen einer Photovoltaik-Anlage vorneh-
men. Außerdem wurde das Portal um ei-
nen Ertragsrechner Solarthermie erwei-
tert, der eine passende Solarthermie-An-
lage für ein Gebäude berechnen kann.
DieWebseite funktioniere auch aufmobi-
len Geräten, so die Stadt. jaha

solar-potsdam.ipsyscon.de/start

Fertig zum Spielen. Am Donnerstag sind die „Legobautage“ in der Nikolaikirche zu Ende gegangen. 22 Kinder verbauten seit Montag insgesamt 180 Kilogramm Legobausteine
zu einer ganzen Stadt – unter anderem mit Fußballstadion und Pferdestall. Organisiert wurde die Aktion vom Christlichen Verein Junger Menschen (CVJM).  Foto: Andreas Klaer

Eiche - Eine Gefahrenstelle durch eine
ungesicherte Hanglage in der Straße Am
altenMörtelwerk, in derHöhedesWohn-
gebiets „Altes Rad“ soll beseitigt werden.
Das geht aus einer Antwort der Stadtver-
waltung auf eine kleine Anfrage des
SPD-Stadtfraktionsvorsitzenden Pete
Heuer vor. Die Gefahrenstelle geht dem-
nach von einemdahinterliegendenAnrai-
nergrundstück in der Kaiser-Fried-
rich-Straße aus. Laut Informationen des
Bereiches Grün- und Verkehrsflächen
der Stadtverwaltung befindet sich das
oben liegende Flurstück in Privateigen-
tum, bei dem unten liegenden mit dem
Hang handelt es sich umein kommunales
Flurstück. 2014 wurde bereits festge-
stellt, dass an der Stelle eine freistehende
Gebäudewand einzubrechen drohte und
daraufhin zurückgebaut werden musste.
Nunhabe sich herausgestellt, dass derBe-
reich um die Böschung neu instandge-
setzt und gesichert werden müsse. Der-
zeit liefen dieVorbereitungen für die Bau-
arbeiten. Geplant ist, laut Stadtverwal-
tung an der Stelle den Hang mit einer
Stützwand aus Betonstapelsteinen zu si-
chern. Bislang sei die Ausführungspla-
nung samt Statik erarbeitet und ein Prüf-
ingenieur beauftragt worden, außerdem
seien die Pläne zur Ausführung der ge-
planten Bauarbeiten freigegeben, heißt
es in der Antwort der Stadtverwaltung.
Im Juni sei der Bauauftrag erteilt worden.
Die Arbeiten sollen bis Ende 2018 abge-
schlossen sein.  birf

Potsdams Tourismusbranche ist in die-
sem Jahr auf Rekordkurs. In den ersten
sechsMonatenwurden258800Gästean-
künfte in Hotels und Pensionen in Pots-
dam gezählt. Das teilte das Statistische
Landesamt am Donnerstag mit. Auf das
Gesamtjahr hochgerechnet würde damit
der Rekord aus dem Jahr 2017 bei den
Gästeankünften übertroffen werden. Von
Januar bis Juni kamen 12,3 Prozent mehr
Übernachtungsgäste in Potsdam an als
im Vorjahreszeitraum. Landesweit war
das der stärkste Zuwachs.
Auch die Zahl der Übernachtungen ist

im ersten Halbjahr weiter gestiegen –
wenn auch nicht so kräftig wie die der
Gästeankünfte: Von Januar bis Juli wur-
den 574200 Übernachtungen gezählt.
Das entspricht einem Zuwachs von 6,9
Prozent.Auf dasGesamtjahr hochgerech-
net würde damit die Rekordmarke aus
demVorjahr um23000Übernachtungen
verfehlt.
Schon 2017 hatte es einen deutlichen

Anstieg der Gäste- und Übernachtungs-
zahlen in Potsdam gegeben. Erklärt
wurde das auch mit der Magnetwirkung
des Kunstmuseums Barberini, das An-
fang 2017 eröffnete. Die durchschnittli-
che Aufenthaltsdauer der Gäste lag im
ersten Halbjahr 2018 bei 2,2 Tagen. Das
ist etwas weniger als im vergangenen
Jahr. Eigentlich war erwartet worden,
dass die Gäste länger bleiben.
Wie berichtet will die Tourismusbran-

che in Potsdam weiter expandieren: In-
nerhalb der nächsten drei bis fünf Jahre
sollen ungefähr 1000 Betten inmehreren
neuen Hotels entstehen. Neubauten sind
beispielsweise in der Speicherstadt Nord
amLeipziger Dreieck, neben demHaupt-
bahnhof und neben der alten Hauptpost
in der Straße am Kanal geplant.  mar
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Ende in Sicht. 2019 soll die Restaurierung
der Pfingstkirche beendet sein. Foto: A. Klaer
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Vor der ersten Stunde
Am Montag beginnt das neue Schuljahr – in Potsdam mit mehr Schülern und ein paar Baustellen

Hangmauer
in Eiche

wird gesichert

Stadt erneuert
Solarportal

für Hausbesitzer
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Tourismus
in Potsdam

wächst weiter
Deutlich mehr Gäste

im ersten Halbjahr 2018

Von Marco Zschieck

Antonello Manacorda Chefdirigent
Anna Bonitatibus Mezzosopran
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Schautberger Automobile e.K.
Inh. Andreas Schautberger

Rudolf-Moos-Str. 3
14482 Potsdam-Babelsberg

Tel. (0331) 743 53-10/-35

Kraftstoff verbrauch (l/100 km) nach RL 80/1268/EWG für den
Jeep® Compass MY18 Longitude 1.4l MultiAir 103kw (140PS) 4x2 MT6:
innerorts 7,8; außerorts 5,2; kombiniert 6,2. CO

2
-Emission (g/100

km): kombiniert 143.
1 Ein unverbindliches Leasingbeispiel der FCA Bank Deutschland GmbH, Salzstraße 138, 74076
Heilbronn, für den Jeep® Compass MY18 Longitude 1.4l MultiAir 103kw (140PS) 4x2 MT6 , inkl.
GAP-Versicherung; Monatsrate 295,- €, Gesamtlaufl eistung 40.000 km, Laufzeit 48 Monate, Lea-
singsonderzahlung 0 €, Sollzinssatz p.a. gebunden -1,29 %, Eff ektiver Jahreszins -1,28 %, Gesamt-
betrag 14.129,76 €. Privatkundenangebot gültig nur für Bestellungen von nicht bereits zugelasse-
nen Neufahrzeugen bis 31.08.2018. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen. Abbildung zeigt
Sonderausstattung.
Jeep® ist eine eingetragene Marke der FCA US LLC.

DIE GROSSE COMPASS URLAUBS-KOMBI
JEEP® COMPASS + STIHL Mähroboter GESCHENKT!

Jetzt ab 295,-€1 / Monat

Bei Kauf eines JEEP® COMPASS schenken wir Ihnen einen Rasenmäh-
roboter der Firma STIHL. Sie kümmern sich um Ihre Erholung und er
kümmert sich um Ihren Rasen. Eine Urlaubs-Kombi die sich lohnt.

• Klimaanlage • Parksense® Einparkhilfe hinten
• Auff ahrwarnsystem [Forward Collision Warning Plus]
• Spurhalteassistent (LaneSense) • 17“-Leichtmetallräder u. v.m.

www.jeep-schautberger.de

DAMIT MACHT „RASEN“
WIEDER SPASS!
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